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94 David , der Hirtenknabe .

Zeit zu Zeit uͤberfielen ihn unruhige und ſchreck⸗

hafte Gedanken .

32

David , der Hirtenknabe .

Nach dieſem gieng Samuel auf den Be⸗

fehl Gottes nach Bethlehem in dem Lande Juda

in das Haus eines Mannes mit Namen Iſai

oder Jeſſe , daß er einen von ſeinen Soͤhnen

in der Stille zum Nachfolger Sauls waͤhlte.

Denn aus den Soͤhnen dieſes Mannes hatte

ſich Gott einen zum Koͤnig erſehen . Iſai

hatte acht Soͤhne.
Iſai rief ſeinen erſtgebornen Sohn , den

Eliab , und ſtellte ihn dem Propheten vor .

Eliab gefiel dem Samuel wohl , denn er war

ein gar ſchoͤner Mann . Aber der Herr ſprach

zu Samuel : „ Siche nicht auf ſeine Geſtalt ! “

Denn es gehet nicht , wie ein Menſch ſieht .

Ein Menſch ſieht , was vor Augen iſt , aber

Gott ſieht das Herz an .

Gib mir , mein Kind , dein Herzl !

Iſai ließ ſeinen zweiten Sohn Abinadab

an dem Propheten voruͤber gehen . Der Herr

hatte den Abinadab auch nicht gewaͤhlt. Iſai

ließ ſieben Soͤhne voruͤber gehen . Der Herr

hatte deren keinen erwaͤhlt. An den achten

dachte niemand . Er war auf dem Felde und

hütete die Schafe ſeines Vaters , und wußte

auch nicht , was daheim in dem vaͤterlichen
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David , der Hirtenknabe . 95

Hauſe Wichtiges vorgieng , waͤhrender vielleicht
mit leichtem und frohem Sinn einen ſchoͤnen
Morgenpſalm auf der Harfe ſpielte . Samuel
fragte den Iſai , ob denn das ſeine Soͤhne alle
ſeyen , welche er jetzt geſehen habe . Iſai ſagte :
Es ſey noch einer uͤbrig , der Juͤngſte , er huͤte
die Schafe . Dieſes war David . Samuel
ließ ihn rufen . Da kam ein gar huͤbſcher Kna⸗
be, von ſchoͤner rother Farbe , mit ſchoͤnen Au⸗
gen und von guter Geſtalt . Der Herr ſprach :
„ Salbe ihn ! Der iſt es . “ Da nahm Sa⸗
muel das Oelgefaͤß, und ſalbete ihn mitten un⸗
ter ſeinen Bruͤdern . Einen ſolchen Gang that
David , von der Schafheerde hinweg zur könig⸗
lichen Salbung .

Samuel ſtarb nachher zu Rama in ſeiner
Vaterſtadt , und das war der Knabe , dem ſeine
Mutter ein neues Roͤcklein brachte , wenn ſie
auf das Feſt nach Silo kam . Der hat ſein
Volk zu dem Herrn ſeinem Gott zuruͤckgebracht ,
und zwei Koͤnige in . Iſrael geſalbet .

——————

33 .

Davids Kampf mit dem Rieſen .

David war inſeiner Jugend und laͤnger
noch ein kecker Menſch , der friſch in ſeine
Schickſale hineingieng . Aber ſo lang ihn ſein
verſtaͤndiges Herz vor der Suͤnde bewahrte , ſo
lang bewahrte ihn Gott vor Ungluͤck .

Die Philiſter fuͤhrten einen neuen Krieg
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